Ablauf der Jugendchristmette am 24. Dezember 2001

um 18.30 Uhr in Langerwehe

Thema: Finsternis vertreiben – Licht sein

Vorlage: Dezember 1996 „Licht sein“

Vorbereitungen

Vor der Messe geben Pfadfinder die kleinen Betlehemkerzen (350 Kerzen sind bestellt worden) gegen eine Spende an die Gottesdienstbesucher ab.

Eingangslied
Gemeindegesang 




019,1+5  Von guten Mächten

Begrüßung

und Einführung ins Thema   Susanne
Eine Gruppe von Pfadfindern trägt das Betlehemlicht (vierfach) in einer Laterne in die dunkle Kirche. Es folgt eine kurze Erklärung zur Geschichte und Bedeutung des Betlehemlichtes. 

Kyrie/ Sprechspiel

Die Sprecher/innen treten einzeln vor, jeder mit einer brennenden Kerze ... Der Gegensprecher hat sich irgendwo günstig plaziert.

1. Sprecher

Dieses Licht  heißt – Vertrauen.

Agnetha

Es brennt, wo Menschen Nähe suchen und 

Geborgenheit finden – wo sie sich Vertrauen schenken – wo sie friedlich miteinander leben – wo einer dem anderen Raum zum Leben gibt. Dieses Licht will sagen: Es gibt eine Brücke zwischen den Menschen, denn Vertrauen verbindet.

Gegensprecher
Halt! Es ist ganz anders! Wo ist Vertrauen?

Melanie R.

Ich sehe Eifersucht, Schrecken, Angst! Ich sehe 

Misstrauen zwischen Mann und Frau, jung und alt, zwischen Familien und Völkern. Kränkende Worte, böse Gedanken, giftige Gefühle spüre ich. Das Vertrauen ins ausgegangen wie eine Kerze. Lösch das Licht aus! Auslöschen!

Kerze wird ausgeblasen ... Stille

2. Sprecher

Dieses Licht  heißt – Freude.

Martina

Das Leben ist hell, klar und erfüllend. Farben sind da und Augen, 

um sie anzuschauen. Ich sehe einen Vogel. Er steigt empor und singt sein Lied. Ich sehe eine Wiese mit der Sonne darüber vor blauem Himmel. Ich sehe lachende Kinder und Freude.

Gegensprecher
Soll das Licht brennen? Lest ihr keine Zeitung?

Melanie R.

Seht ihr euch die Tagesschau nicht an? In vielen  Orten der Welt 

haben die Kinder nichts zu lachen. Viele werden irgendwo an Hunger sterben. Wo ist Freude? Ist sie in den konsumerfüllten Straßen der Städte? Seht es endlich ein, dass ihr leer seid. Sich miteinander zu beschäftigen, heißt noch nicht Freude haben. Lösch das Licht aus! Auslöschen!

Kerze wird ausgeblasen ... Stille

3. Sprecher

Diese Licht heißt – Friede.

Melanie

Es brennt, weil es schön ist, wenn alle Menschen sich lieben und 

einander helfen. Ohne Friede zerbricht alles, was zwischen Menschen besteht.

Gegensprecher
Wo ist schon Friede? Antworte: Wo ist wirklich Friede?

Melanie R.

Behält nicht überall der Stärkere recht? Überall geschieht Böses 

und jeder denkt nur an sich. Die Menschen fürchten sich vor ihresgleichen. Sie sind bis an die Zähne bewaffnet mit Panzern und Atombomben. Es gibt den Frieden nicht. Lösch darum das Licht aus! Auslöschen!

Kerze wird ausgeblasen ... Stille

4. Sprecher

Das ist das letzte Licht. Es heißt Hoffnung.

Gunvor

Das darf niemand auslöschen, weil wir Menschen immer hoffen, 

dass einmal das Vertrauen siegen wird, dass Schrecken und Angst aufhören, Friede herrscht und Freude einzieht, dass das Misstrauen nicht das letzte Wort hat. Das Licht brennt, weil doch irgendwann einmal das Eis in den Herzen schmelzen muss, irgendwann das Lachen wieder aufersteht. Das Licht brennt, weil Menschen immer noch hoffen, dass alles gut wird.

Gegensprecher
Das sagst du so einfach. schau dein Licht an, wie klein es ist

Melanie R.

und wie schwach. was kann das kleine Licht ausrichten gegen all 

diese Dunkelheit?

4. Sprecher

Es darf nicht verlöschen. 

Gegensprecher
Es ist ein schwaches Licht. Die Dunkelheit wird es verschlingen.

4. Sprecher

Nein, es wird weiterbrennen!

Glorialied

Tagesgebet

Tobias: Gebet zum Friedenslicht (verkürzt)

Halleluja

Evangelium

Mt 5, 13-16   Ihr seid das Licht der Welt

kurze Deutung
und Überleitung in den

Lichtertanz



Das Licht wird in die Gemeinde hinein getragen. Die Pfadfinder sind dabei behilflich, es an die Gottesdienstbesucher weiterzureichen. Tobias entzündet die Kerzen in der Kirche.

Fürbitten

werden von Gunvor und Melanie R. erstellt.

Vor dem Gottesdienst werden sie an einzelne Gottesdienstbesucher verteilt mit der Bitte, diese vom Platz aus mit Handmikro vorzutragen.

· eine Bitte zum Thama Vertrauen

· eine Bitte zum Thema Freude

· eine Bitte zum Thema Friede

· eine Bitte zum Thema Hoffnung

· eine Bitte für die Verstorbenen

Lied zur Gabenbereitung

Gabengebet

Gott, wir bringen dir Brot und Wein und alles, was uns bewegt. Wir sollen Licht sein, doch das ist oft schwer. Wenn wir auf dich schauen, kann es uns gelingen. Du bist mitten unter uns und beschenkst uns mit deiner Gegenwart. Du bist unser Licht durch Christus, unseren Herrn. Amen.

Lied zum Sanctus

Hochgebet

gesungen nach Janssens

Vaterunser

GL 040

Lied zum Friedensgruß

Meditation nach der Kommunion   Tobias

Danklied

Schlussgebet
Gott, dein Licht läßt uns leben und voll Hoffnung in die Zukunft schauen, auch wenn uns Dunkelheit umgibt. Du schenkst uns Ruhe und Frieden, Halt und Heil. Wenn wir uns von deinem Licht durchdringen lassen, können wir Licht für andere werden. Lass uns und einander Licht sein. Durch Christus, unseren Herrn. Amen.

Segen

Schlusslied

Hymn

